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Zitat des Monats 
„Ich habe mich taufen lassen, weil Carlo mich angesteckt, ja beinah umgeworfen hat, mit seinem 
tiefen Glauben, seiner Nächstenliebe und seinem reinen Gemüt. Ich habe ihn immer als jemanden 
wahrgenommen, der außerhalb der Normalität steht, denn so ein junger, schöner und reicher Junge 
führt doch sonst lieber ein anderes Leben. Carlo war ein so großes Vorbild an Spiritualität und 
Heiligkeit, dass ich in mir den Wunsch verspürt habe, mich taufen zu lassen, um danach die 
Kommunion empfangen zu können. Er hat mir erklärt, wie wichtig es sei, täglich an der 
Eucharistiefeier teilzunehmen, den Rosenkranz zur Jungfrau Maria zu beten und sich zu bemühen, 
ihre heroischen Tugenden nachzuahmen. Das Kind sagte immer zu mir, dass die Tugenden vor allem 
durch ein intensives sakramentales Leben erworben werden, dass die Eucharistie sicherlich der 
Höhepunkt der Nächstenliebe ist, und dass der Herr uns durch dieses Sakrament zu vollkommenen 
Menschen macht, die nach seinem Bild geschaffen sind.“ 
(Quelle: „Das Geheimnis meines Sohnes“, S. 154, 155) 
 

Geistlicher Impuls 
 
Liebe Carlo-Acutis-Freunde, 
 
als Carlo in Mailand lebte sagte sein Pfarrer über ihn: „Die Kirche vor Ort war für ihn Eintauchen in 
die Stille, ins Gebet, in die Anbetung, in jenen Stil, den er nach außen tragen wollte, ins Leben. So 
war der Raum der Kirche für ihn Quelle, aber nicht bleibe.“ 
Carlos großer Wunsch war es die „Frohe Botschaft“ zu verkünden. Er war mit einem unbändigen 
Wunsch beseelt, immer wieder die Schönheit der Inhalte des christlichen Glaubens ans Licht zu 
bringen. Somit gelten auch für Carlo jene Worte der Apostel Petrus und Johannes, als sie vor dem 
Hohen Rat gesprochen hatten: „Wir können unmöglich schweigen über das, was wir gesehen und 
gehört haben.“ (Apg 4,20) Carlo hat immer wieder das Wort Gottes verinnerlicht und dabei 
Orientierung gefunden auf seinem Weg. Carlo beschließt den Weg seines Lebens zu gehen wie der 
Mensch in der Bibel. 
Wenn wir sehen, wie das Leben von Carlo bei vielen Menschen Begeisterung und Veränderung 
auslöste und auslöst, wie wertvoll ist dann Carlos Zeugnis für unsere Zeit. Er hat ganz konkret, in 
einfachster Art und Weise, mit den modernen Medien unserer Zeit, in Treue die Botschaft des 
Evangeliums bezeugt. 

An seinem Beispiel erkennen wir ein echtes Zeugnis gelebter Jüngerschaft. Jüngerschaft bedeutet, 
die Beziehung mit Gott zu vertiefen, die Intimität mit Jesus leben, der uns zuerst geliebt hat. Das 
heißt dann auch, dass wir von Herrn empfangen und vom ihm her weiter schenken. 

Dazu kommen mir Worte von PP Paul VI. in den Sinn, die, wie ich finde, den Ruf zur Jüngerschaft 
an die Kirche deutlicher werden lassen: „Die Kirche muss in diesem Augenblick über sich selbst 
nachdenken, um sich in Kenntnis der göttlichen Absichten bezüglich ihrer selbst zu bestärken, um 
größeres Licht, neue Energien und mehr Freude in der Erfüllung ihrer Sendung zu finden und um die 
besten Mittel und Wege auszumachen, die ihre Beziehungen zur Menschheit unmittelbarer, 
wirksamer und segenbringender werden lassen.“ (Ecclesiam suam) 

Wenn wir dazu das ganze Leben von Carlo in den Blick nehmen, dann hat Carlo sich ständig 
bemüht, die Beziehung mit Gott zu pflegen und zu vertiefen. Dabei hat er sich dann auch senden 
lassen, denn die Jüngerschaft ist immer missionarisch ausgerichtet. Christsein war für ihn 



gleichsam aufgehen im Leben. Der Befehl Jesu ‚Machet zu Jüngern’(vgl. Mt 28,19), war in Carlos 
Lebenshaltung sehr stark präsent. 

Auf originelle Art und Weise hat er seine Gaben für die Glaubensvermittlung eingesetzt. Ihm war 
es ein ernstes Anliegen die Menschen mit Gott in Berührung zu bringen; die Glaubensnot so vieler 
Mitmenschen machte ihn erfinderisch. Ich denke dabei ganz besonders an seine Idee über die 
Ausstellung über die Eucharistischen Wunder. 

Rajesh, der Hausangestellte der Familie Acutis, der sich auf Grund vom Zeugnis und der 
Glaubenshaltung Carlos hat taufen lassen und ein katholischer Christ wurde, sagte über Carlo: 
„Was mich an Carlo am meisten beeindruckt hat, war seine große Reinheit und seine Treue beim 
täglichen Besuch der heiligen Messe. Carlo hatte eine so leuchtende Vorstellung vom katholischen 
Glauben, dass es ihm gelang, jeden mit der Gelassenheit und Sanftheit, mit denen er die Wahrheit 
des Glaubens darlegte, anzustecken“. 

Carlo hatte ein starkes Gespür dafür, wie er wann und wo Zeugnis über den Glauben geben sollte. 
Er tat es immer in großer Achtsamkeit der Freiheit von seinem Gegenüber. Msgr. Gianfranco Poma, 
der damalige Pfarrer von Carlos Pfarrei in Mailand sagte über ihn: „Carlo war ein offener und 
liebevoller Junge, jedoch ohne Stolz und frei von Besitzdenken, leidenschaftlich in seinem 
uneigennützigen planerischen Handeln, in der er seine Energie und seine Fähigkeiten mit 
Freundlichkeit zu investieren wusste.“ Mit dieser seiner Persönlichkeit konnte er viele berühren und 
ansprechen. 

Weihbischof Schwaderlapp sagte in einem Gespräch mit einem Jurastudent, der sich erst frisch hat 
taufen lassen: „Glaubensleben, Glaubensverkündigung – da geht es nicht um Rezepte oder 
Programme, sondern um Beispiel und Zeugnis, um Einzelne und wie überzeugend sie sind.“ 

Carlo Acutis war nach seinen Möglichkeiten ein Vorbild, ein Jünger Christi, der in allen Dingen 
versucht, Jesus nachzuahmen und Gottes Willen zu tun. Über ihn heißt es: In der Schule sahen sie 
in ihm einen mutigen und freimütigen Mitschüler, der scherzen und lachen konnte, der aber auch 
eine hohe Selbstbeherrschung an den Tag legte und es vermied, andere zu beleidigen oder 
gegenüber Mädchen vulgär zu sein. Seine Freunde waren beeindruckt, weil er eine 
„altmodische“ Tugend pflegte, die Reinheit, sowie eine friedvolle Strenge im moralischen Leben. Er 
lud auch seine Freunde ein, gemeinsam mit ihm zur Messe zu gehen und sich mit Gott zu 
versöhnen. In seinem Viertel kennen ihn alle. Wenn er mit dem Rad unterwegs ist, hält er an, um 
die Hausmeister und Pförtner zu begrüßen. Viele sind Ausländer und Muslime oder Hindus. Er 
erzählt ihnen von sich und seinem Glauben. Und sie hören diesem sympathischen Jungen gerne zu. 

Ordensschwestern, die mit Carlo verbunden waren, bekunden: „Wir sind uns sicher, dass er seine 
Mission der Hingabe und Liebe zum Wohl seiner Nächsten und all derer fortsetzen wird, die auf 
seine gütige Fürsprache vertrauen.“ 
Seliger Carlo, wir vertrauen auf deine gütige Fürsprache, bitte für uns und hilf uns selbst immer 
mehr wir du in die gelebte Jüngerschaft einzutreten. 
 
 
Mit vielen Segensgrüßen 
 
Euer Tobias Brantl, Pfr. 

 



Neuigkeiten 
 
 Videobeitrag der Theologien Dr. Margarete Strauss: Diese DREI Wunder rauben den 
Atem! | Magstrauss 

 
 
 
Darin stellt sie drei eucharistische Wunder vor, die 
gut dokumentiert sind: das älteste von Lanciano, ein 
relativ junges in Sokólka und eins in Venezuela mit 
Beweisvideo! 
 
 

 

 Was sind eucharistische Wunder? | Magstrauss 

 
 
„Ein grundsätzliches Erklärungsvideo, was eigentlich 
eucharistische Wunder sind. Vor allem: Wofür 
brauchen wir die, wenn die Eucharistie selbst schon 
das größte Wunder aller Zeiten ist?“ 
 
 
 

 
 
 

Save the date 

 
 vom 8. Juli bis 31. August 2023 wird 
die Ausstellung in der Kath. Kirche Herz 
Jesu, Strichweg 5c / Lichtenbergplatz, 27472 
Cuxhaven zu Gast sein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.youtube.com/watch?v=jqsRDD6kXWY&t=0s
https://www.youtube.com/watch?v=9PjWgfAQ2iI
https://youtu.be/5EbfFi527MU
https://youtu.be/9PjWgfAQ2iI


 vom 09.-30.September 2023 in der Pfarreigemeinschaft Türkheim 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Zeugnisse 

 
 Zeugnis von Kevin Dunz 
Eigentlich schreibe ich gar keine Lieder. Ich habe es zwar schon öfter mal versucht aber am Ende ist 
es so wie wir Organisten gerne sagen: „nicht BACH geworden, sondern nur den Bach runter 
gegangen..." (Musikerwitz) Das Liedschreiben überlasse ich da lieber den Profis. 
Naja, aber als ich dann wieder einmal so darüber nachdachte und ein wenig in den Zitaten von 
Carlo Acutis unterwegs war, ließ mich der Gedanke nicht los es doch noch mal zu versuchen. Im 
nächsten Moment saß ich auch schon an meinem Schreibtisch und fing an zu schreiben. Ich merkte 
beim Schreiben, dass ich nicht alleine war, meine Blicke fielen immer wieder auf das Bild von Carlo 
Acutis. Nach fast 9 Stunden war es das Lied dann fertig.  
Ich war positiv überrascht. Warum ging es jetzt? Warum ging es sonst nicht? Ich hatte 
zwischenzeitig keinen Kurs oder sonstiges absolviert. Mir kommt dabei die Hochzeit zu Kana in den 
Sinn wo Jesus sagte: „Meine Stunde ist noch nicht gekommen.“ 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Newsletter geht in die Sommerpause! Die nächste Ausgabe für 
August/September wird Ende September erscheinen. 

 

Mitarbeitmöglichkeit 
Falls auch Ihr so begeistert von Carlo seid, und dazu beitragen möchtet, dass er mehr Bekanntheit 
erlangt, gibt es zahlreiche Möglichkeiten der Mitarbeit bei den „Freunden von Carlo Acutis“, 
beispielsweise: 

 Erstellen von Infomaterial über Carlo: Flyer, Artikel, Bücher, Fotos, Videos… 

 Übersetzung von Büchern, Artikel und Filme über Carlo 

 Online-Angebote rund um Carlo: Websites, Social-Media, YouTube… 



 Vernetzung mit anderen Carlo-Acutis-Freunden 

 Organisation von Gebetsabenden, Pilgerfahrten, Einkehrtagen, Hilfsaktionen 

und von Carlos Ausstellung über die Eucharistischen Wunder in der Welt  

in Pfarrgemeinden, Klöstern, Bildungshäusern, Gruppen etc. 

 
Wir freuen uns auf weitere Ideen von euch! Wenn Ihr mitarbeiten wollt, sendet bitte eine E-Mail 
an info@carloacutis.de und schreibt uns, in welchem Bereich ihr euch engagieren wollt. 
 

Werde Mitglied bei den „Freunden von Carlo Acutis“! 
Jeder ist altersunabhängig eingeladen, kostenlos und unverbindlich 

Mitglied bei den „Freunden von Carlo Acutis“ zu werden. 
Stelle einen Mitgliedsantrag auf unserer Homepage! 

 
 

Freunde von Carlo Acutis 
Mail: info@carloacutis.de 

Homepage: www.carloacutis.de 
Like uns auf Facebook 
Folge uns auf YouTube 

Instagram 
 
 

 
 
 
 

 

Wir freuen uns sehr über Zeugnisse und Hinweise unserer Leser in Bezug auf Carlo per E-Mail an 
info@carloacutis.de. Mit eurem Einverständnis würden wir sie gerne im Newsletter 
veröffentlichen. Damit noch mehr Menschen von Carlo Acutis hören, leitet ihn bitte großzügig an 
Freunde und Bekannte weiter. Um den Newsletter regelmäßig zu empfangen, genügt eine E-Mail 
an info@carloacutis.de. Wer den Newsletter nicht mehr erhalten möchte, kann sich durch eine 
einfache Mail an newsletter@carloacutis.de abmelden. 
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